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(57) Hauptanspruch: Kameraanordnung für Kraftfahrzeuge 
mit einer Kamera (1), die im Fahrzeuginnenraum hinter der 
Windschutzscheibe (10) angeordnet ist,  
– wobei eine an der Innenseite der Scheibe (10) befestigte 
Halterung (5) für die Kamera (1) vorgesehen ist,  
– wobei die Halterung (5) eine Abdeckkappe ausbildet, wel-
che den Raum zwischen Scheibe (10) und Kameraobjektiv 
(4) licht- und staubdicht umschließt, und die Kamera (1) an 
dem der Scheibe (10) abgewandten Ende der Abdeckkap-
pe (5) angeordnet ist,  
– wobei die Abdeckkappe (5) ein von einem umlaufenden 
Rand (5A) eingefasstes Lichteintrittsfenster (5B) aufweist,  
– wobei die Abdeckkappe (5) mit dem umlaufenden Rand 
(5A) an der Scheibe (10) anliegt, so daß die Abdeckkappe 
(5) im Bereich des Lichteintrittsfensters (5B) von der Schei-
be (10) verschlossen wird,  
dadurch gekennzeichnet, daß  
– an der Scheibe (10) ein Befestigungselement, insbeson-
dere ein Befestigungsring (8), angeklebt ist, wobei die als 
Abdeckkappe ausgebildete Halterung (5) über eine Feder...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Ka-
meraanordnung für Kraftfahrzeuge mit einer Kamera, 
die im Fahrzeuginnenraum hinter der Windschutz-
scheibe angeordnet ist, gemäß dem Oberbegriff des 
Anspruchs 1. 

Stand der Technik

[0002] Eine derartige Kameraanordnung ist bei-
spielsweise aus der DE 40 16 570 A1 bekannt, wobei 
dort die Kamera am Befestigungsarm des Innenspie-
gels angeordnet ist. Diese Anordnung hat jedoch den 
Nachteil, daß die Kamera, d.h. das Kameraobjektiv 
nicht vor Streulicht aus dem Fahrzeuginneren ge-
schützt ist, das von der Scheibeninnenseite in Rich-
tung auf das Kameraobjektiv reflektiert wird. Darüber 
hinaus ist der von der Kamera erfasste Bereich der 
Scheibeninnenseite sowie das Kameraobjektiv selbst 
nicht vor Staub geschützt.

[0003] Dieser Nachteil wird bei der Kameraanord-
nung gemäß EP 0 832 798 B1 vermieden. Dort wird 
die Kamera ebenfalls vom Innenspiegel gehalten, al-
lerdings ist dort zwischen der Kamera und der Wind-
schutzscheibe zum Schutz vor Streulicht eine Ab-
deckkappe vorgesehen. Eine Befestigung der Kame-
ra am Innenspiegel ist jedoch konstruktiv aufwendig, 
da diese Art der Kameraanordnung abhängig ist von 
der Einbausituation des Innenspiegels und an diese 
angepasst werden muß.

[0004] In einer alternativen Ausführungsform wird in 
der EP 0 832 798 B1 die Befestigung der Kamera auf 
dem Armaturenbrett vorgeschlagen. Auch diese Art 
der Kamerabefestigung ist relativ aufwendig, da es 
Änderungen am Armaturenbrett erfodert.

[0005] Aus der WO 99/43242 A1 ist eine an die 
Windschutzscheibe geklebte Kamera-Halterung be-
kannt, die auch als luftfeuchtigkeitsdichte Abdeck-
kappe dient, um zu verhinderen, dass die Kameralin-
se und die Innenseite der Windschutzscheibe mit 
Feuchtigkeit beschlägt.

Aufgabenstellung

[0006] Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung ei-
ner alternativen licht- und staubdichten Anordnung 
einer Kamera hinter einer Windschutzscheibe.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst.

[0008] Dabei wird an der Innenseite der Scheibe 
eine Halterung für die Kamera befestigt wird, die 
gleichzeitig eine Abdeckkappe ausbildet, welche den 
Raum zwischen Scheibe und Kameraobjektiv licht- 
und staubdicht umschließt, wobei die Kamera an 

dem der Scheibe abgewandten Ende der Abdeck-
kappe angeordnet ist. Dabei weist die ansonsten all-
seitig geschlossene Abdeckkappe ein von einem um-
laufenden Rand eingefasstes Lichteintrittsfenster 
auf, durch das Licht von außen durch die Wind-
schutzscheibe zum Kamera-Objektiv gelangen kann. 
Die Abdeckkappe liegt derart mit ihrem umlaufenden 
Rand an der Scheibe an, daß die Abdeckkappe im 
Bereich des Lichteintrittsfensters von der Scheibe 
verschlossen wird.

[0009] Erfindungsgemäß ist nun an der Scheibe ein 
Befestigungselement, insbesondere ein Befesti-
gungsring, angeklebt, wobei die als Abdeckkappe 
ausgebildete Halterung über eine Feder zwischen 
dem Befestigungselement und der Halterung gegen 
die Scheibe gedrückt wird.

[0010] Die Abdeckkappe besteht vorzugsweise aus 
schwarzem Kunststoff, um das Eindringen von Licht 
sowie störende Reflexionen innerhalb der Abdeck-
kappe zu verhindern. Es sind jedoch auch anders far-
bige Kunststoffe oder auch Beschichtungen denkbar, 
die das Eindringen von Licht sowie störende Reflexi-
onen innerhalb der Abdeckkappe verhindern.

[0011] Durch die Doppelfunktionalität von Kamera-
halterung und Abdeckkappe wird eine konstruktiv 
einfache Kameraanordnung erzielt.

Ausführungsbeispiel

[0012] Anhand der beigefügten Zeichnungen soll 
die Erfindung nachfolgend veranschaulicht werden.

[0013] Es zeigt:

[0014] Fig. 1 eine Seitenansicht der erfindungsge-
mäßen Kameraanordnung,

[0015] Fig. 2 einen Schnitt durch die erfindungsge-
mäße Kameraanordnung in einer Explosionsdarstel-
lung,

[0016] Fig. 3 eine Draufsicht auf die erfindungsge-
mäße Kameraanordnung,

[0017] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der erfin-
dungsgemäßen Kameraanordnung,

[0018] Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der Ka-
mera.

[0019] Die erfindungsgemäße Kameraanordnung 
besteht aus einer an der Innenseite der Scheibe (10) 
befestigten Halterung (5) für die Kamera (1), welche 
gleichzeitig eine Abdeckkappe ausbildet, die den 
Raum zwischen Scheibe (10) und Kameraobjektiv (4) 
licht- und staubdicht umschließt. Dabei ist die Kame-
ra (1) an dem der Scheibe (10) abgewandten Ende 
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der Abdeckkappe (5) angeordnet. Die Abdeckkappe 
(5) weist ein von einem umlaufenden Rand (5A) ein-
gefasstes Lichteintrittsfenster (5B) auf. Mit diesem 
umlaufenden Rand (5B) liegt die Abdeckkappe (5) so 
an der Scheibe (10) an, daß die Abdeckkappe (5) im 
Bereich des Lichteintrittsfensters (5B) von der Schei-
be (10) staubdicht verschlossen wird.

[0020] Die Befestigung der Halterung/Abdeckkappe 
(5) an der Scheibe (10) erfolgt über ein Befestigungs-
element, insbesondere über einen Befestigungsring 
(8), der an die Scheibe (10) geklebt ist. Dabei wird die 
Abdeckkappe (5) über eine Bügelfelder (9) zwischen 
dem Befestigungsring (8) und der Abdeckkappe (5) 
mit dem umlaufenden Rand (5A) gegen die Scheibe 
(10) gedrückt. 

[0021] An ihrem der Scheibe (10) abgewandten 
Ende weist die Abdeckkappe (5) eine Aussparung (7) 
zur licht- und staubdichten Aufnahme des Kameraob-
jektivs (4) auf.

[0022] Die Verbindung zwischen der Abdeckkappe 
(5) und der Kamera bzw. dem Kameragehäuse (1) er-
folgt über ein Kugelgelenk. Zu diesem Zweck weist 
die Abdeckkappe (5) endseitig eine einstückig mit der 
Abdeckkappe (5) ausgebildete Gelenkpfanne (6) auf, 
während das Kameragehäuse (1) ein entsprechen-
des Kugelsegment (3) aufweist. Das Kugelgelenk 
dient der Justage. In der justierten Stellung werden 
die Gelenkpfanne (6) und das Kugelsegment (3) 
durch Laserschweißen miteinander verbunden. Da-
bei liegt das Kugelsegment (3) im verschweißten Zu-
stand staubdicht an der Gelenkpfanne (6) an. Beson-
ders vorteilhaft ist, daß der Mittelpunkt des Kugelge-
lenks auf der optischen Achse des Objektivs (4) liegt, 
wodurch eine sehr kompakte Bauweise der Ka-
meraanordnung erzielt wird. Dies wird dadurch er-
reicht, daß das Objektiv bzw. der Objektiv-Tubus (4) 
konzentrisch innerhalb des Kugelsegments (3) ange-
ordnet ist. Dementsprechend weist die Gelenkpfanne 
(6) der Abdeckkappe (5) eine konzentrische lichte 
Aussparung (7) für das Objektiv (4) auf.

[0023] Die Abdeckkappe (5) ist vorzugsweise in 
Form eines Trichters ausgebildet, der in Richtung von 
der Scheibe (10) weg verjüngt ausgebildet ist. Durch 
diesen Trichter wird gleichzeitig der Lichterfassungs-
bereich der Kamera begrenzt.

[0024] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch die als Ab-
deckkappe (5) ausgebildete Halterung entlang der 
Fahrzeuglängsrichtung. In dieser Schnittdarstellung 
weist die Abdeckkappe (5) einen im wesentlichen 
rechtwinkligen Querschnitt bestehend aus einem län-
geren, horizontalen Schenkel und einem kürzeren, 
vertikalen Schenkel auf, wobei die Aussparung (7) 
zur licht- und staubdichten Aufnahme des Kameraob-
jektivs (4) im vertikalen Schenkel angeordnet ist.

[0025] In Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht der 
Kamera bzw. des Kameragehäuses (1) gezeigt. Die-
ses besteht aus zwei Gehäusehälften (1A, 1B), die 
über Rastverbindungen (2) miteinander verbunden 
sind. Auf der ersten Gehäusehälfte (1A) ist das Ku-
gelsegment (3) sowie der konzentrisch dazu liegende 
Objektiv-Tubus (4) einstückig angeformt.

Patentansprüche

1.  Kameraanordnung für Kraftfahrzeuge mit einer 
Kamera (1), die im Fahrzeuginnenraum hinter der 
Windschutzscheibe (10) angeordnet ist,  
– wobei eine an der Innenseite der Scheibe (10) be-
festigte Halterung (5) für die Kamera (1) vorgesehen 
ist,  
– wobei die Halterung (5) eine Abdeckkappe ausbil-
det, welche den Raum zwischen Scheibe (10) und 
Kameraobjektiv (4) licht- und staubdicht umschließt, 
und die Kamera (1) an dem der Scheibe (10) abge-
wandten Ende der Abdeckkappe (5) angeordnet ist,  
– wobei die Abdeckkappe (5) ein von einem umlau-
fenden Rand (5A) eingefasstes Lichteintrittsfenster 
(5B) aufweist,  
– wobei die Abdeckkappe (5) mit dem umlaufenden 
Rand (5A) an der Scheibe (10) anliegt, so daß die 
Abdeckkappe (5) im Bereich des Lichteintrittsfens-
ters (5B) von der Scheibe (10) verschlossen wird,  
dadurch gekennzeichnet, daß  
– an der Scheibe (10) ein Befestigungselement, ins-
besondere ein Befestigungsring (8), angeklebt ist, 
wobei die als Abdeckkappe ausgebildete Halterung 
(5) über eine Feder (9) zwischen dem Befestigungs-
element (8) und der Halterung (5) gegen die Scheibe 
(10) gedrückt wird.

2.  Kameraanordnung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, daß die als Abdeckkappe ausgebil-
dete Halterung (5) in Form eines Trichters ausgebil-
det ist, der in Richtung von der Scheibe (10) weg ver-
jüngt ausgebildet ist.

3.  Kameraanordnung nach einem der vorstehen-

Bezugszeichenliste

1 Kameragehäuses
1A, 1B Gehäusehälften des Kameragehäuses
2 Rastverbindungen des Kameragehäuses
3 Kugelsegment
4 Objektiv-Tubus
5 Halterung/Abdeckkappe
5A Umlaufender Rand der Abdeckkappe
5B Lichteintrittsfenster
6 Gelenkpfanne an der Abdeckkappe
7 Aussparung für Objektiv-Tubus in der Ge-

lenkpfanne
8 Befestigungsring
9 Bügelfeder
10 Scheibe
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den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die als 
Abdeckkappe ausgebildete Halterung (5) an ihrem 
der Scheibe (10) abgewandten Ende eine Ausspa-
rung (7) zur licht- und staubdichten Aufnahme des 
Kameraobjektivs (4) aufweist.

4.  Kameraanordnung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die als 
Abdeckkappe ausgebildete Halterung (5) entlang der 
Fahrzeuglängsrichtung einen im wesentlichen recht-
winkligen Querschnitt bestehend aus einem länge-
ren, horizontalen Schenkel und einem kürzeren, ver-
tikalen Schenkel aufweist, wobei die Aussparung (7) 
zur licht- und staubdichten Aufnahme des Kameraob-
jektivs (4) im vertikalen Schenkel angeordnet ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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